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HILFLOSENENTSCHÄDIGUNG

               Bedingungen für den Anspruch auf eine Hilflosenentschädigung         

Als hilflos gilt,  wer für alltägliche Lebensverrichtungen (Ankleiden, Körperpflege, Essen usw.) dauernd auf die Hilfe
Dritter angewiesen ist, dauernder Pflege oder persönlicher Überwachung bedarf.

Ob  jemand  Hilflosenentschädigung  erhält,  hängt  nicht  von  Einkommen  und  Vermögen  sondern  vom  Grad  der
Hilflosigkeit ab.

Hilflosenentschädigung der IV
(bis zum Rentenalter)

Zusätzlich zu den in der Einleitung genannten Personen, als hilflos gelten auch volljährige Versicherte, die zu Hause
leben  und  dauernd  auf  lebenspraktische  Begleitung  angewiesen  sind.  Das  heisst,  die  Person  ist  aufgrund  der
gesundheitlichen Beeinträchtigung

• nicht in der Lage, ohne die Begleitung einer Drittperson selbständig zu wohnen,
• für Verrichtungen und Kontakte ausserhalb der Wohnung auf die Begleitung einer Drittperson angewiesen,

oder
• ernsthaft gefährdet, sich dauernd von der Aussenwelt zu isolieren

Ist  nur  die  psychische  Gesundheit  beeinträchtigt,  so  muss  in  diesen  Fällen  für  die  Annahme  einer  Hilflosigkeit
mindestens ein Anspruch auf eine Viertelsrente gegeben sein.

Versicherte mit einer schweren Sinnesschädigung können auch Anspruch auf Hilflosenentschädigung haben.

Hilflosenentschädigung der AHV

Versicherte mit Wohnsitz in der Schweiz können Anspruch auf eine Hilflosenentschädigung der AHV haben wenn:

• sie in leichtem, mittleren oder schweren Grad hilflos sind;
• die Hilflosigkeit ununterbrochen mindestens ein Jahr gedauert hat;
• sie  keinen  Anspruch  auf  eine  Hilflosenentschädigung  der  obligatorischen  Unfallversicherung  oder  der

Militärversicherung haben.

Hat eine hilflose Person bereits eine Hilflosenentschädigung der IV bezogen, so wird ihr die Entschädigung mindestens
im bisherigen Betrag weiter gewährt.
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